
Advent und Weihnachten für Kinder und Familien! 

Jedem von uns ist in diesem Jahr klar:  Advent und Weihnachten wird anders sein! 

 Jedem ist bewusst: In diesem Jahr wird vieles der normalen, allen vertrauten Advent- und 
Weihnachtsgestaltung so nicht angeboten werden und ablaufen können. 

Advent und Weihnachten wird deshalb aber nicht ausfallen!     
Im Gegenteil: Damit Weihnachten auch 2020 für jeden als Fest 
gefeiert werden kann, müssen wir die Adventzeit in anderer 
Form nutzen.  Dazu möchten wir in unseren Pfarren für die 
Kinder und die Familien einige Angebote machen, (siehe Info–
Blatt, das mit zwei „Stern-Vorlagen“ auch über die Schulen und 
unsere Kinder-gärten verteilt wird).  

Zum Glück können wir uns, trotz vielfältiger Einschränkungen noch „draußen“ bewegen, 
wenn wir uns ansonsten an die herrschenden Regelungen halten. So kann sich eigentlich 
jeder/ jede Familie auf den Weg machen zu einem Spaziergang, einem Adventspaziergang. 

„Auf den Weg machen“, das ist das Stichwort. Denn Advent heißt ja nicht anderes wie: 
„Ankommen“. Und wenn man ankommen möchte, muss man sich zuerst mal auf den Weg 
machen. Machen wir uns also auch in diesem Jahr im Advent „auf den Weg zu/ nach 
Weihnachten“, zur Geburt von Jesus, Gottes Kind in der Krippe. 

Wir laden dazu ein, am Samstag-Nachmittag dabei durch den Ort zu schlendern und auf 
diesem Weg auch an der Kirche vorbei zu kommen. Hier besteht die Gelegenheit, so im 
Vorbeigehen, einen der Sterne, die die Kinder mit der Einladung erhalten haben, (ausgemalt 
und ausgeschnitten) abzugeben. Auch zwei Mitarbeiterinnen aus den Vorbereitungskreisen 
sind dann in der Kirche.  Diese werden mit den Sternen die Tanne schmücken, die vor der 
Kirche aufgestellt ist.  

An den vier Adventsamstagen wird sich diese Tanne dann durch weitere Advent- und 
Weihnachtssymbole vom  Adventbaum zum Weihnachtsbaum verwandeln. 
Denn an jedem Samstag stehen in der Kirche auch neue Angebote zum Advent 
und Weihnachten für jedes Kind/ jede Familie bereit, zum  Ausmalen, 
Ausschneiden, Geschichten zum Lesen, Lieder, Gebete, Backrezepte und 
anderes, - alles Mögliche, was uns eingefallen ist, um in den Familien mit den 
Kindern die Adventzeit zu gestalten.  

So können wir auch in diesem Jahr trotz Abstand und anderer Regelungen miteinander und 
gemeinsam den Weg durch den Advent gehen und uns damit auf das Weihnachtsfest 
vorbereiten. Auch an Weihnachten/Heilig Abend steht dazu die Kirche offen, sodass jeder 
vorbei kommen kann, um mit einem Besuch der Krippe das Fest in und mit der Familie zu 
beginnen.  

Wir, das sind die Mitarbeiter/innen der Familienarbeitskreise aus Leuth und Kaldenkirchen, 
laden Sie / Euch alle dazu ein. Wir freuen uns auf ein kurzes „Hallo! Wie geht es euch?“ an 
den Adventsamstagen an der Kirche. 

 




